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Dentſehland.
Halle, d. 14. November. Am heutigen Tage wurden

gewählt:
Zu Stadtverordneten:

Juſtiz-Commiſſarius Fritſch,
Kaufmann Korn,
Buchhändler Dr. Schwetſchke;

Zu Stellvertretern:
Leihbibllothekar Wolff,
Kaufmann Schlunk,
Arzt Dr. Tieftrunk.

Berlin, d. 12. November. Der bisherige Privat-
Docent Dr. Radicke in Bonn iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Kö-
niglichen Univerſität ernannt worden.

Dem Vernehmen nach werden die ſtändiſchen Aus-
ſchuüſſe zum Monat Januar kuünftigen Jahres hier nach
Berlin berufen werden. Die provinztialſtändiſchen Verſamm-
lungen deren Berufung auch fur den nächſten Fruhling
bevorſteht, durften wegen der Ausſchußverſammlungen dies-
mal etwas ſpäter als gewöhnlich zuſammentreten.

Verlin, d. 11. Nov. Abermals iſt einer jener Hel-
den heimgegangen, deren Namen uns die große Zeit der
Befreiungskriege ſo lebhaft in das Gedächtniß zuruckrufen.
General- Lieutenant von Dieſt, zweiter General Jnſpek-
teur der Artillerie, verſchied hier, nach längerem Kranken-
lager, am Abend des 7. d. M. Heute Morgen nach 9 Uhr
fand die feierliche Beerdigung des Dahingeſchiedenen, unter
allgemeiner Theilnahme vieler ehemaligen Kampfgenoſſen
und der Repraſentanten des Heeres, ſtatt.

Merſeburg, den 10. Nov. Die Kabinetsordre vom
23. Juli d. J. war auch von unſrer Stadt mit wahrhaf-
ter Freude aufgenommen worden. Unſere Stadtbehoörden,
welche ſchon fruher auf Gewährung der Oeffentlichkeit der
Sitzungen der Stadtverordneten angetragen hatten, faßten
ſchon unter dem 16. Auguſt d. J. den uübereinſtimmenden
Beſchluß, jene Oeffentlichkeit hier ſogleich eintreten zu laſ
ſen. Es wurde ſofort an die Königl. Regierung berichtet
und der in der Allerhoöchſten Beſtimmung geforderte Nach

weis gefuührt. Der Nachweis wurde indeß namentlich in
Anſehung der Vertretung des Magiſtrats fur nicht zurel-
chend erachtet, gleichzeitig aber auch von der vorgeſetzten
Regierung nach manchen Modalitäten der Oeffentlichkeit
gefragt; und da Letzteres nach der Ueberzeugung der Stadt-
behörden, uüber den Jnhalt jener Kabinetsordre hinaus
ging, ſo wurde dadurch ein Schriftwechſel herbeigefuührt,
welcher die Ausfuhrung der fraalichen Oeffentlichkeit in unſ-
rer Stadt bis zum heutigen Tage verzoögerte. Nachdem
das von der Königl. Regierung mitgetheilte, von den Stadt
behörden in Halle entworfene Regulativ mit einigen noth-
wendigen Modificationen angenommen und beſtätigt wor-
den war, wurde heute die erſte öffentliche Sitzung der
Stadtverordneten gehalten. Allen anſtändig gekleideten
Männern die das Recht die Nationalkokarde zu tragen
haben iſt der Zutritt geſtattet. Es hatten ſich eine ſo große
Menge eingefunden, daß der ganze fur die Zuhoörer vor-
handene Raum vollſtändig gefuüllt war. Der Vorſteher der
Stadtverordneten Dr. Krieg eroöffnete die Sitzung mit einer
Anſprache, welche der Bürgermeiſter Seffner erwiederte.
Das genehmigte Regulativ wurde hierauf vorgeleſen und
ſodann zum Vortrage der vorliegenden Gegenſtände geſchrit
ten. Die wichtigſten derſelben waren die Reorganiſation
des ſtädtiſchen Krankenhauſes und die nothwendige Ver-
mehrung des Perſonals der ſtädtiſchen Kaſſenbeamten. Jn
mehrern Fallen ertheilte der Magiſtrat die erforderlichen
Erläuterungen. Es wurde den ſämmtlichen Vorträgen ein
reges Jatereſſe zugewendet. Die Berathungen wurden mit
Grundlichkeit, die Debatten mit Ruhe bewirkt. Der Ver-
lauf der ganzen Sitzung war ein durchaus regelmaßiger
und angemeſſener.

Freiburg, d. 8. Novbr. Geſtern iſt der ruſſiſche
Geſandte in der Schweiz Herr v. Krüdener ſammt Ge-
ſandtſchaftsperſonal, Familie und Dienerſchaft aus der
Schweiz hier angekommen. Derſelbe wird, nachdem nun
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Schweiz und
den meiſten größern Staaten abgebrochen ſind, vorerſt hier
ſeinen Aufenthalt nehmen. Seit kurzem verweiit Herr
Caſimir Pfyffer aus Luzern hier. Reiſende bringen die



Nachricht von de Schweizergrenze, daß die Tagſatzungstrup-
pen heute (Montag) einen Angriff auf Zug machen wurden.

Schweiz.
Bern, d. 7. Novbr. Bern hat nun bereits 18,000

Mann auf den Beinen und bei 1000 Trainpferde, welche
jeden Tag 1600 Fr. Miethgeld koſten. Jn der Nacht nach
dem Executionsbeſchluß der Tagſatzung wurden noch aber-
mals zwei Reſervebataillone und eine Reſerveſcharfſchutzen-
compagnie aufgeboten. Der engliſche Geſchäftsträger,
Herr Peel, reiſte vor einigen Tagen in einem Vierſpanner
nach Freiburg, um, wie es heißt, engliſche Zöglinge im
Jeſuitenpenſionate daſelbſt abzuholen und ſie in Sicherheit
zu bringen. Bald nach ſeiner Rückkehr ſtattete er Morgens
um 9 Uhr Sr. Excellenz dem Bundespraſidenten einen Be
ſuch ab, und die Unterredung dauerte faſt eine Stunde.
Es verlautet, Herr Peel habe abermals eine Note uber-
reicht.*Safſel, d. 8. Novbr. Die großherzogl. badiſche Re

gierung hat die Gendarmeriepoſten längs der Schweizer-
grenze von Baſel bis nach Konſtanz verſtärken laſſen und
dieſelben dahin inſtruirt, milizpflichtige Schweizerangeho-
rige, wenn ſie ſich nicht gehörig durch Papiere legitimiren
können, über die Grenze zuruückzuweiſen.

Aarau, d. 7. Novbr. Die Folge der Lebensmittel-
ſperre macht ſich bereits im Kanton Luzern fuhlbar. Man
hoffte dort auf früheren Angriff der Eidgenoſſen Duüfour
weiß warum er zaudert. Das Kloſter St. Urban an der
Berner Grenze iſt von Schwyzertruppen beſetzt worden der
Abt hat ſich dieſelben beſonders ausgebeten, weil ſie in der
Sonderbundsſache die zuverlaſſigſten ſind. Es iſt ſchwer,
die Glaubwuürdigkeit der jetzt curſirenden Nachrichten zu er
mitteln da aller Verkehr mit den Separatkantonen abge-
brochen iſt. Aber auch im Gebiet der Eidgenoſſenſchaft fehlt
es nicht an widerſprechenden Nachrichten. Daß es aber
bis morgen oder uübermorgen Abends Todte und Bleſſirte
geben kann, ſcheint außer Zweifel; denn heute Abends
rucken die Berner Reſerven nach Neuenegg, wo be-
reits uber 12 Batterien aufgefahren ſind.

General Salis-Soglio hat eine ſtarke Abtheilung der
ſonderbundiſchen Truppen im Kanton Zug zuſammengezo-
gen, und vielleicht hat das beruhmte Kappel noch einmal
das Schickſal, den Kampfplatz zu bilden. An der Zuüricher
Grenze ſind noch keine Feindſeligkeiten vorgefallen, im Ge-
gentheil, die an der Sihlbrucke ſtehenden Zuger kommen
jeden Abend in das auf Zuüricher Gebiet gelegene Wirths-
haus heruüber und wünſchten nichts Sehnlicheres, als den
Frieden. Die Meiſten haben die eidgenoööſſiſche rothe Arm-
binde mit dem weißen Kreuz in der Taſche.

Zürich, den 7. Novbr. So eben vernehme ich aus
guter Quelle, daß eine Abtheilung (zur Mehrheit haltender)
Glarner den wichtigen Paß uüber den Urner Boden und
Klauſen (6130 Fuß u. M.), der in das Herz von Uri fuührt,
beſetzt haben, und daß die Buündner unter Ed. v. Salis,
der jedes Commando jetzt bereitwillig anzunehmen erklart
hat, Uri vom Tavetſcherthal her uüber die Oberalp (ins
Urſerenthal fuührend) bedrohen, und den Urnern auf dem
Gotthard den Rückweg abzuſchneiden ſuchen. Konnte man
das Urſerenthal beſetzen, ſo wären die Urner durch die Be-
ſetzung des Urnerloches (der Felſengallerie an der Gotthard-
ſtraße, welche oberhalb der Teufelsbrucke durch den Kirch-
berg geſprengt iſt) formlich eingeſperrt. Wenn der Kampf
irgendwo zum Ausbruch kommt, ſo iſt es am obern Ende
des Züricher Sees, wo die Schwyzer auf barbariſche
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Weiſe den Linthkanal zerſtörten, um ihr Land unter Waſſer
zu ſetzen. Vergeblich gab ihnen der Dliviſionär Gmur ſein
Ehrenwort, ſie ſollten auf dieſer Seite nicht angegriffen wer
den, wenn ſie nur das ſchöne Nationaldenkmal nicht zerſtor-
ten es half nichts. Auch die Bitten des Herrn Altburger-
meiſters von Muralt (eines Conſervativen) in Zuürich, der
dieſem Werke ſtets ſeine Sorgfalt widmet, vermochten nichts
ſie vollbrachten die That. Jn Zuürich iſt man wüthend dar-
über. (Die Linth, aus dem Kanton Glarus her ſtromend,
war im Lauf der Zeit durch Felsſtucke und Geroöll ſo aus
gefuüllt worden, daß das Waſſer die ganze Ebene zwiſchen
dem Wallenſtädter und Züricher See uüberfluthete, das frucht
bare Land mit Steinen bedeckte und die Wieſen in Sumpf
verwandelte, ſo daß die Bewohner das Thal wegen der ſtets
herrſchenden Wechſeilfieber größtentheils verlaſſen mußten oder
ausſtarben. Ein Zuüricher Burger, Staatsrath Konrad
Eſcher, bewirkte im Jahr 1807 einen Tagſatzungsbeſchluß,
der verordnete, daß die Linth in den Wallenſtädter See ge
leitet, und aus dieſem ein Kanal bis in den Zuüricher See
gefuührt, oder vielmehr daß die Maag, der Ausfluß des
Sees, kanaliſirt werde. Die Arbeit, noch in demſelben
Jahr begonnen, wurde 1822 vollendet. Sie hat vollkom-
men ihren Zweck erreicht: das Land iſt wieder fruchtbar ge-
worden und ernaährt jetzt zahlreiche Anſiedler auf dem Bo-
den der Kantone Glarus, St. Gallen und Schwyz).
Der franzöſiſche Botſchafter, Graf Bois-le-Comte, ver
kehrt viel mit dem Geſandten Neuenburgs.

Aarau, d. 9. Nov. Man horte hier Nachmittags
nach 2 Uhr eine ferne Kanonade, welche 5 Viertelſtunden
andauerte. Eben ſo vernahm man mehrere Schuüſſe aus
grobem Geſchutz in der Richtung nach Giſikon; Beſtimmtes
wiſſen wir noch nicht, aber die Sachen ſtehen jetzt ſo, daß
jeden Augenblick der Kampf losbrechen kann. An der Sihl,
welche zwiſchen Zürich und Zug eine Strecke von 2 Stun-
den die Grenze bildet, wollten die Sonderbundler die Brucke
abbrennen; zur rechten Zeit kam eine Abtheilung St. Gal-
ler Schutzen dazu, die um das Unternehmen zu verhindern,
ſofort zu feuern begannen nachdem 3 Mann, man ſagt
es ſeien Schwyzer geweſen gefallen ergriffen die Andern
die Flucht. Aus Luzern, von dem wir ganz abgeſperrt
ſind vernimmt man nichts Näheres.

Frankfurt, d. 12. Nov. Ein aus Neuenburg in
der Schweiz geſtern Abend hier eingetroffener Reiſender
hat die Nachricht mitgebracht, daß am 9. d. M. die zum
Kanton Freiburg gehörige Stadt Murten*) von einer
Abtheilung des unter Rilliet-Conſtant ſtehenden Armeecorps
nach kurzem, nicht beſonders blutigem Widerſtande einge-
nommen worden iſt. Der obengenannte eidgenoöſſiſche Be-
fehlshaber war auf dem Marſche gegen Freiburg begriffen.

Fraufreich.
Paris, d. 8. Novbr. Seit zwei Tagen gewinnt das

Gerucht Glauben, daß Herr Guizot mit den Cabinetten
in Wien und Berlin Unterhandlungen angeknupft habe, um
den Schweizerwirren durch Jntervention ein Ende zu ma-
chen. Es handle ſich um die Abfaſſung einer Collectivnote
der drei Mächte, durch welche die Autoritäten der beiden
kriegfuührenden Parteien aufgefordert werden ſollen, einen
Waffenſtillſtand zu ſchließen, um abzuwarten, wie die drei

Die von 1500 reformirten Einwohnern bevölkerte Stadt Mur-
ten liegt an der Hauptſtraße von Bern nach Lauſanne, 5! Stunden
von erſter und 118, Stunden von letzter Stadt entfernt. Sie iſt 4
Stunden nördlich von Freiburg gelegen, hat ein wenig befeſtigtes
Schloß und iſt von Mauern umgeven.
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Statt gefunden hat.

Mächte, welche den Wiener Tractat unterzeichnet haben,
den Streitpunkt ſchiedsrichterlich erledigen.

Man ſchreibt der Augsb. Allg. Ztg.“ aus Paris:
Aus ſicherer Quelle können wir mittheilen, daß die Abſen-
dung der Flotte unter dem Herzog von Joinville nach der
Toskaniſchen Kuſte auf Anſuchen des Hofes von Florenz

Welchen Theil die Flotte an den Tos-
kaniſchen Angelegenheiten zu nehmen hat, vermögen wir
nicht zu ſagen da man von einer Seite vernimmt, dieſel-

be ſei blos der Perſon des Großherzogs und ſeiner Familie
zur Verfügung geſtellt, während man von der andern be-
hauptet, die franzöſiſche Jntervention zur Herſtellung der
Ordnung im Großherzogthume ſei auf Anſuchen der Tos-
kaniſchen Regierung fur gewiſſe Falle ſo gut als eingeleitet
und geſichert. Die zweite Verſion durfte ſchon deßhalb in
Zweifel gezogen werden, weil nicht anzunehmen iſt, daß
der Hof von Florenz, mit Uebergehung ſeiner Agnaten, zu
einem ihm fremden Hofe die Zuflucht genommen habe.
Die Haltung des Herzogs von Joinville bei Gelegenheit der
gegenwärtigen Unruhen muß wohl baldigſt die Sache außer
Zweifel ſetzen.

Die Presse enthält einen Brief aus Tanger vom 27.
Oktober, dem wir Folgendes entnehmen: Kaiſer Abderrha-
man iſt von Rabat nach Mesquinez und Fez gegangen,
von wo aus er die Ereigniſſe im Riff betrachten will. Lei-
der bricht der Winter herein, und man iſt furchtſam, daß
die kaum begonnenen Operationen durch das ſchlechte Wet-

ter gefährdet werden.
gen des Kaiſers gegen ſeine Unterthanen tragen ſchon ihre

Die Grauſamkeiten und Erpreſſun-

Fruchte. Die Staäämme, die er beraubt und decimirt hat,
ſind nach ſeinem Abzug aufgeſtanden, und haben mehrere
fur ihn beſtimmte Convoys geplundert. Zwar fluchteten
die Thäter auf Erſcheinung von Truppen doch ſie werden,
wenn Abd-el-Kader ins Feld ruckt, ſchon wieder kommen.
Das Anſehen dieſes Emirs iſt jetzt feſter als je. Der Kai-
ſer ſieht endlich die große Gefahr, die ihm droht, ein, und
drei ſeiner Sohne ſollen nun mit 16,000 Mann gegen Abd-
el-Kader ziehn. Taza iſt ſchon beſetzt, und Truppentheile
ſind in das Riff eingeruckt. Der Kampf wird nun begin-
nen und Abd-el-Kader ſcheint doch etwas in Unruhe; in
der Deira herrſcht große Verwirrung, da die Meinungen
getheilt ſind, ob man offen angreifen, oder ſich nur durch
kleinen Krieg vertheidigen ſoll. Alles kommt auf die Stäm-
me des Riff an; ſchlagen ſie ſich zum Kaiſer, ſo iſt Abd-el-
Kader fur immer verloren, halten ſie zu dieſem, ſo ſind
die marokkaniſchen Truppen vernichtet. Die der Niederlage
der Hachems und Beni Amers Entronnenen ſind 2000 an
der Zahl, zu Abd-el-Kader geſtoßen.

Spanien.
Madrid, d. 1. Nov. Heute, als an dem Allerhei-

ligenfeſt, blieb die Böoörſe geſchloſſen. Das Cabinetsconſeil,
welches ſich geſtern Abend verſammelte, blieb ziemlich lange
in Berathung; uüber den Gegenſtand derſelben herrſcht ge-
heimnißvolles Dunkel. Jndeſſen glaubt man nicht, daß vor
Eröffnung der Cortes eine Modification des Cabinets erfol-
gen werde. Jn den Provinzen bereiten ſich die Parteien
auf den Wahlkampf vor.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 30. October war

der Miniſterwechſel, obgleich täglich erwartet, noch nicht
erfolgt. Man glaubte, daß er beim Zuſammentritte der
Cortes ſtattfinden werde. Die Geſandten von Frankreich

und Spanien hatten ihre Entlaſſung begehrt, weil ſie nicht
Willens waren den neuen Verhaltungsbefehlen ihrer Re
gierung nachzukommen, denen zufolge ſie das Protokoll als
nicht länger beſtehend anſehen und die Pläne der Cabraliſten
fordern ſollten. Prinz Albert ſoll an König Ferdinand ge-
ſchrieben haben um ſich uüber die Nichtachtung des Proto-
kolls zu beſchweren. Der neue öſterreichiſche Geſandte,
Graf Eſterhazy, war angekommen. Jhm zu Ehren wurde
Empfang bei Hofe angeſagt, aber von den Haäuptern der
Volkspartei erſchien nicht Einer. Der Herzog von Palmella
hat nicht einmal einer Staatsrathsſitzung beiwohnen wollen,
da er mit den Cabrals nicht zuſammentreffen wollte. Der
Geburtstag des Königs ging theilnahmlos voruüber; außer
Kaſernen und öffentlichen Gebäuden war nur ein Dutzend
Privathauſer beleuchtet.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 9. Novbr. Der Oekonom Müller

(in der Waldengaſſe wohnhaft) war mit ſeinem Sohne in
die Lehmgrube gefahren, um Baulehm zu holen. Beim
Loshauen arbeitete er unvorſichtiger Weiſe nur nach der
Tiefe, ohne die Gefährlichkeit der uber ihm ſtehenden Erd-
wand zu beachten die plotzlich einſturzte und ihn erſchlug;
der Sohn erlitt eine Quetſchung abermals ein warnen-
des Beiſpiel, bei dergleichen Arbeiten ſtets mit der groößten
Vorſicht zu verfahren. Der Verungluckte hinterläßt Frau
und vierzehn Kinder.

Duuſſeldorf, d. 6. Nov. Vor ungefähr 15 Jah-
ren verlor in der Gegend von Krefeld ein fremder Kauf-
mann ein Paket mit einer bedeutenden Summe Kaſſen-An-
weiſungen, ohne daß ſich damals, trotz aller angewandten
Muühe, eine Spur davon auffinden ließ. Die Sache war
verſchollen und nur Wenige erinnern ſich noch der Umſtände.
Um ſo größeres Aufſehen macht jetzt eine dieſer Tage unter
den Jnſertionen der „Elberfelder Ztg. erſchienene Annon-
ce, die wortlich alſo lautet: „Ein Paket Kaſſenſcheine von
einigen Pfund Schwere, welches ein Kaufmann im Jahre
1832 verloren hat, ward der Zeit zwiſchen Suchteln und
Krefeld gefunden. Eigenthumer oder deſſen Erben werden
erſucht, ihre Adreſſe der Expedition d. Bl. verſiegelt franco
unter Litera II. G. Nr. 7532 einzuſenden worauf nähere
Auskunft ertheilt werden wird.“ Wahrſcheinlich treibt den
damaligen Finder jetzt das Gewiſſen, den verheimlichten
Fund dem rechtmäßigen Eigenthumer wieder zuzuſtellen.
Das mancherlei Unheil was jener Verluſt damals zweifels
ohne nach ſich gezogen läßt ſich freilich nicht verguüten.

London. Punch“ verſinnlicht die Geldkriſis in
einem Bilde: John Bull, in Geſtalt eines wohlgenährten
Paächters, ſucht durch die fur ſeine Korpulenz viel zu ſchmale
Oeffnung eines Zauns zu dringen und bleibt in der Klem-
me ſtecken, während ein wuthender Stier mit ſchnaubenden
Nuüſtern, der „paniſche Schreck“ ihm ganz nahe auf dem
Rucken iſt. Alſo „John Bull in a ſix“. Vor dem bedrang-
ten Manne ſteht Sir Robert Peel und ruft ihm zu: „Nehmt
Euch Zeit, mein theurer Herr, nehmt Euch Zeit! Es iſt
nur eine vorubergehende Klemme“. „Oh ja!“ antwortet
John Bull, Jhr habt gut reden, Jhr die Jhr Euch uüber-
all durchwinden könnt.“ Jn einem andern Bilde läßt
Punch“, um den Geldmangel darzuſtellen, allen Handel

und Wandel zum primitiven Tauſch zurückgekehrt ſein. Ei-
ne Dame fragt in einem Modewaarenladen: Was koſtet
die Elle von dieſem Stoff?« Der Kommis antwortet: „An-
derthalb ſilberne Löffel.“ Dame zum Jockey: Reich mei-
nen Silberkorb her!“



Bekanntmachungen.
Heute wegen der abzu-

haltenden Stadtverordne-
ten Wahlen keine Ver-
ſammlung der Sktadtver-
ordneten. Fritſch.

Stadtverordneten-Wahl.
Heute wählt

der 11I. Bezirk oder das Moritzviertel Nach
mittags 2 Uhr und

der IV. Bezirk oder das Nicolai-Viertel
Nachmittags 4 Uhr.

Halle, den 15. November 1847.
Die Wahl-Commiſſion.

Offener Arreſt.
Nach der Verfügung vom heutigen Tage

iſt über den Nachlaß des am 24. Mai 1847
zu Teutſchenthal verſtorbenen Kauf-
manns Johann Gottlob Wiebeck der
erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet.
Demzufolge wird allen denen, welche Gel-
der, Sachen, Effecten oder Briefſſchaften
des genannten Erblaſſers hinter ſich haben,
aufgegeben, dem unterzeichneten Gerichte
davon Anzeige zu machen, und dieſe Ge
genſtände, event. unter Vorbehalt ihrer
Rechte, zum Depoſitum abzuliefern. Die
gegen dieſes Proclama vorgenommenen
Dispoſitionen werden für nicht geſchehen
erachtet werden. Durch Verſchweigen und
Zurückhalten derartiger Gegenſtände gehen
die Pfand- oder ſonſtigen Rechte der Jn-
haber verloren.

Erdeborn, am 31. October 1847.
Das Bartelsſche Patrimonialgericht zu

Teutſchenthal.
Roloff.

Ww m

Verkauf einer Reſtauration
und Bade- Anſtalt.

Mein ſeit 1818 neu erbautes Wohnhaus,
nebſt Seitengebäuden Stallung, Hof und
Garten welches unmittelbar neben den Kö-
nigl. Poſtgebäuden liegt, worin ſeit langen
Jahren eine Reſtauration und Bade- Anſtalt
lebhaft betrieben worden iſt, und letztere die
einzige im Orte iſt bin ich geſonnen
veränderungshalber zu verkaufen.

Auch kann nach Belieben des Herrn Käu-
fers eine Torfgräberei mit Wirthſchaftsge-
bäuden, welche in der Nähe der Stadt liegt
und einige 30 Jahre eine bedeutende Aus-
beute liefert, mit überlaſſen werden. Dar-
auf Reflectirende wollen ſich gefälligſt por-
tofrei an mich wenden.

Wittenberg, d. 9. Novbr. 1847.
A. Förſter, Schloßgaſſe.

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle erſchien ſo
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Das Weſen der Religion.
Von

Carl Schwarz.
gr. S. geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

Der Verfaſſer dieſes Werkes iſt der Licentiat der Theol. Dr. Schwarz in Halle,
welcher wegen ſeiner Theilnahme an der Sache der proteſtantiſchen Freunde
und namentlich wegen ſeines Auftretens gegen die Beſchuldigungen die der Sächſ.
Staatsminiſter von Könneritzz bei der Eröffnung des Landtages im J. 1845 ge-
gen die proteſtantiſchen Freunde erhoben hatte, ſeit zwei Jahren von ſeinem theol.
Lehramte ſuspendirt iſt..

Dies Werk enthält neben der ſyſtematiſchen Entwickelung des Religions-Begriffs
zugleich eine Geſchichte deſſelben von Kant bis auf die neueſte Zeit und unterwirft
namentlich die Kantiſche, Jacobiſche, Schleiermacherſche, Hegelſche und
Feuerbachſche Lehre einer gründlichen Beurtheilung. Es verdient ſchon deshalb
eine beſondere Beachtung, weil der Verfaſſer vom freieſten, philoſophiſchen Stand
punkte aus der Religion ihre nothwendige Stelle und ihr weſentliches Recht im Ge
ſammt- Leben des Geiſtes zuweiſet, ihre dogmatiſche Faſſung aber rückſichtsloſer Kritik
Preis giebt.

Nutzholz- Verkauf.
Den 25. November Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Löhne'ſchen Holze in der
Oberſchmoner Flur circa 16 Schock Leiter
bäume und eichenes Schirrholz an Ort und
Stelle meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Niederſchmon, den 11. Nov. 1847.
Börner. Löhne. Stops.

Bienenſtöcke und Honig
ſind zu verkaufen auf der Schule zu Pei-
ßen bei Halle.

Ein Quartier, beſtehend aus Entreée,
2 Stuben Kammer, Küche, Keller, Mit-
gebrauch des Waſchhauſes 2c., iſt Oſtern
1848 zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 327.

B. Springsfeld.

Bienen-Verein D.
an der Götſche

Freitag den 19. November c. Nachmittags
2 Uhr in Weſtewitz.

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Den geehrteſten Bewohnern von Schaf-

ſtedt und der Umgegend empfehle mich be
ſtens zur Anfertigung von Bau-, Möbel-
und Sargarbeiten, und bitte um recht
viele geehrte Aufträge. Meine Wohnung
iſt in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn
Doctor Kathe. Für pünktliche und dauer-
hafte Arbeit wird beſtens ſorgen

F. A. Weber, Tiſchlermeiſter
in Schafſtedt.

Gebauerſche Buchdruckerei.

JLIV See

cg—

Mittwoch den 17. November d. J.
det zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein

Marggraf in Schwätlz.
Wollene Jacken, Strümpfe, Mützen,

Handſchuhe, Strickgarn und noch mehrere
Artikel ſind gut und billig zu bekommen
bei

h Marggraf in Schwätz.
Taubſtumm en-Anſtalt.

Die diesjährige

mittags 2 Uhr unter Mitwirkung eines
Deputirten hieſigen Wohllöbl. Magiſtrats
in der Anſtalt ſelbſt (Jägerplatz Nr. 1078 4

Die Gewinne würden aber nicht am
ſondern erſt Donnerstag

ſtatt.
Verlooſungstage,
und Freitag den 18. und 19. Nov. e.

Empfang genommen werden können.
Bequemlichkeit der entfernt wohnenden ge
ehrten Loosinhaber wird Donnerstag den
18. Nov. von früh 10 Uhr an bei Herrn
Kaufmann Kitzing am Markt ein Ver
zeichniß derjenigen Loosnummern ausgeſtellt
ſein, auf welche Gewinne gefallen ſind.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

öffentliche Verlooſung
der Geſchenke und Arbeiten obiger Anſtalt
findet Mittwoch den 17. November Nach

von
Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr in

Zur

èSSGSSSSSGSGSSSSS
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung ſeiner Frau, Erneſtine ge-
bornen Dahlſtröm, von einem Mädchen,
beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Anmel-
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Liebenwerda, den 12. Novbr. 1847.
der Regierungs Aſſeſſor

Dannemann.
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Beilage zu Nr. 267 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.

Montag, den 15. November 1847.r

n Bei der heute angefangenen Ziehung der 4ten Klaſſe 96ſter Deutſehland.
Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn 5000 Thlr. auf Nr. 27,173 Berlin, d. 11. Nov. Heute Nachmittag zwiſchen
nach Siegen bei Hees; 3 Gewinne zu 2000 Tylr. fielen auf Nr. 2 und 3 ut dete ein Schlagfluß das Leben des Gehei-
43,419. 53,80 und 75,729 in Berlin bei Seeger und nach Merſeburg un hr ende n g2mal bei Kieſelbach; 52 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2879. 5164. men Medizinal-Raths und Profeſſors Dr. Dieffenbach.

15, 35 h 833. 27,043. 27, 585, 27,909. 136. 33335 Jn der Klinik eben im Begriff einem der Leidenden beizu
5 636. 41,272. 44,374. 45,231. /332. 50,350.3 W 61/807. 63,601. 66,121. 66,905. 72037. ſtehen ſank er augenblicklich todt zuſammen zum größten

75,816. 76,323. 78,497. 78,713 und 80,225 in Berlin bei Dettmann, Schrecken der ihn Umgebenen. Deutſchland und Euro
bei Moſer, bei Securius und 3mal a Je Hrt h nd v pa wird um ihn trauern, der ſo Außerordentliches Fs
Holzſchuüher, Breslau bei Froböß, mal bei volſ et und in der Gegenwart wohl als einzig und unerſetzlichr Schreiber, Danzig mal bei Rotzoll, ren et daſteht.t- ei Tröſter, Graudenz bei Lachmann, Halle bei Lehmann,f S berg in r bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg Vom Rhein, d. 5. Novbr. Oeffentliche Blätter ha

ts bei Büchting und bei Roch, Müblhauſen bei Slachſtein, Potsdam ben bereits von Unterhandlungen berichtet, welche in die-
er 2mal bei Hiller und nach ne le h r er n le ſem Augenblicke zwiſchen der niederländiſchen Regierung
d h w. er 19,92. 22013. 30317. in. 4171 und dem Zollvereine ſtattfinden, um einen ausgedehnten
ß 670. 52789. 53 637. 51627. 60,63. 69,938. 62,770 62814. Handels Und Schifffahrtsvertrag zu Stande zu bringen.

65,351. 68,237. 69,036. 73,096. Du e Berg R wa Es wird verſichert, daß derſelbe dem Abſchluſſe e d
4 d 83,091 in Berlin bei Baller, 2mal bei Borchardt, 2mal bei Wir erfahren aus guter Quelle, daß das franzoſiſche Caee d b ck und bei Marcuſe, nach Aachen bei Ah We cherei Dettmann, bei Grack und be e naches Kern Bresiet 2mal bei Holſchau und 2mal bei Schreiber Cöln binet ſeinerſeits Schritte gethan habe, um dem im Jahre

en bei Krauß Elberfeld 2mal bei Heymer, Elbing 2mal bei Silber, 1840 abgeſchloſſenen Vertrage mit Holland eine größere Aus-
Glogau bei Levyſohn, Sraudenz bei Lachmann, Grunberg bei Hell- dehnung zu geben, daß dieſelben aber ohne Erfolg geblie-
wig, Halle 2mal bei Lehmann Iſerlohn bei Wieſen ben ſeien.
I Ppoera in P t He Mi bei Stern agan bet Wieſen-o yat n a S het Mein Bern L v Hamm, d. 7. Nov. Man wird ſich der Loyalitäts-
Sr. 109. 1247. 1697. 2294. 3613. 4386. 6216. 6217. 6391. 8363. adreſſe der Unnager Kreisſynode erinnern, welche mit Schmä-

er 10,454. 11,235. 17,781. 19,686. 20,802. 21,376. 21,682. S hungen gegen die Oppoſition des Vereinigten Landtages,
5447. 32,115. 33,052. 33,223. 35,973. 36,679. 37,099. 37,528. e deke 138 Unterzeichner der De73558 7 35 5 95 26 8,550. 49,465. 50,156 namentlich gegen die bekannten nterzeichner der42,226. 42,646. 44,350. 45,952. 46,261. 48,550. /465. 50, 156. S e Ei d 138 De-gs 50 466 50501. 52,468. 52,649. 53,342. 57,742. 62,291. klaration der Ka n J 27 7 8287. 6 558. 71,613. 11. 74,551. 74,872. d ufmann Hr. moele in Jſerlohn, Ver-en 64,287. 67,116. 67,617. 71,558. 71,613. 71,711 7475 putirten, der Ka

us 75,431. 75,639. 78, l. 78, 79 78,761. treter dieſer Stadt beim Vereinigten Landtage, hat jetzt ge
32,479. 83,233 und 83.772. o Don t Atg Adr n.tes 3 e den 11. November 1847. gen den Verfaſſer der ne ne Salet Paſtor d

aß Königl. General-Lotterie-Direction. in o peich eent r 7hl ſigen OberLandesgericht beantragt. a er Landesge-in Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe Jeſter Kö richt hat die Einleitung der Unterſuchung beſchloſſen, und
cke nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. e ein Mitglied des Land und Stadtgerichts Unnga mit Fuüh

d 63,685 nach Breslau bei Schreiber und nach Halle bei Leh-al Wer Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3105. 3327. 2582. rung derſelben beauftragt.
rn, 7 383. 15,270. 21,728. 24,475. 29,372. 29,806. 31,570. 35,595. Altona, d. 9. Nov. Die in verſchiedenen öffentlichen
agt 44341. 50/345. 51/429. 52/762. 53/619. 57/762. 58-006. 60422. Hſättern erwähnte, aber nicht vollſtändig mitgetheilte Aller

t et c e trrt be Girger n h Kagen re Levy, Breslau bei Holſchau, Cöln von dem norddeutſchen Sangerbunde fur das nächſte Jahr
Zmal bei Reimboid, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf mal bei Spass, in der Stadt Kiel beabſichtigte Sängerfeſt, lautet wortlich,

in Elberfeld 2mal bei Heymer, Halle bei Lehmann, Königsberg in wie folgt: „Jndem wiederholte Erfahrungen es herausge
der Pr. 2mal bei Friedmann und bei Samter, Magdeburg bei Büchting ſtellt haben, daß die Sangerfeſte ſich von politiſchen De

und bei Roch, Oſtrowo bei Wehlau, Sagan 2mal bei Wieſentyal, d auch mehrere Unſererum 48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1809. 3225. 10,009. 12,143. monſtrationen nicht frei halten und auch m
ner 12,331. 14,217. 16,143. 18,316. 27 373 5 r an h Feſten e r rps 33,642. 34,776. 35,472. 36,285. 37,686. 77 u eiſe The genommen aben, ſo wo en ir,ge 40/634. 40/676. 42/069. 42/674. 45/,067. 46,258. 46,712 e 337 Vorſtande des Comités zur Einrichtung des im kuünftigen

49,963. 51,096. 53,282. 57,793. 60,089. 60,616. 61,012. 62,557. S S feſtes des norddeutſchenZe 63912. 64411. 66075. 66222. 67/909. 69,285. 70,951. 72/497. Jahre in Kiel beabſichtigten angerfeſtes de ch
en. 78248. 79,961. 80,910 und 83,966 in Berlin bei r r Sängerbundes r werde, e e

2mal bei Burg, bei Grack und mal bei Seeger, nach Barme i eſtes in Kiel nicht geſtattet werden könne. Unſere Kanz-Holzſchuher, Bielefeld bei Honrich, r r 7 r e dafur Sorge zu tragen daß die im Kieler Schloß-
as ſchau t r e ehe We kle de Meyer Danzig bei garten erbaute Feſthalle, der früher getroffenen Beſtimmung
ten Rotooh, Frankfurt bei Salzmann, Glogau vei Levyſohn, Halle 2mal gemäß, unverzuglich wieder abgebrochen werde.

im bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Wien, d. 8. Nov. Am 6. d. hat die Erzherzogin
g Branns und bei Roch, Memel bei Kauffmann, Minden Bielefeld von Parma die Stadt verlaſſen, um die Ruückreiſe in ihr

an e Se e e da die Unterhandlungen wegen Abtretungr Sagan 2mal bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, und nach Stet- Land anzutreten, da die Un erhandlung g
en tin bei Rolin; 55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2162. 4828. 7177. deſſelben an Oeſterreich und Entſchädigung des Herzogs von
en 7460. 12,721. 16,309. 18,525. 19,517. 21,276. 7 Lucca vor der Hand auf unbeſiegliche Hinderniſſe geſtoßen
rei 3552 W le I e. w. 11777. l ſein ſollen, und ohne dieſes Arrangement eine Abdankung35,128. 35,632. 37,068. 46,707. 44,046. 44,403. 44,647. 44,7 r ttſind ird. Es heißt, die endliche49/472. 52/205. 52 57/047. 58,139. 58/37 67/285. 67,609. der Herzogin kaum ſtattfinden wird. )eißt,
i 68/114. 69/727. 69,/803. 71/409. 72/016. 73841. 74,196. 75,006. Vereinigung dieſer Angelegenheit hängt mit dem Ausgange
e 75,326. 75,492. 76,474. 76,908. 78,231. 79,902. 80,485. 80,893. der Schweizerwirren zuſammen, w gibs mi dczateeg W

81,339. 81,494 und 84,605. beſondere Uebereinkunft abgeſchloſſen worden ſei, die autes Berlin, den 12. November 1847. ſo f geſchKönigl. General-LotterieDirektion. der Baſis gegenſeitiger Zugeſtändniſſe beruhe.



Wien, d. 8. Nov. Nach Berichten aus Ober Jta
lien ſcheinen die dortigen Zuſtände immer ernſter zu werden.
Die Reformen in Turin und die entgegengeſetzte, ſchroffe
Haltung des Hofes von Modena erregen immer großere
Beſorgniſſe. Man meldet heute aus Venedig, was wir in-
deß niche verburgen mögen, daß Se. k. H. der Herzog von
Modena, kaum von Wien zuruückgekehrt, ſich veranlaßt
geſehen habe, ſich nach Mantua zu begeben.

Jtalien.
Neapel, d. 2. Nov. Der franzoöſiſche Geſandte, Graf

Breſſon, iſt heute fruh 6 Uhr nach einem plotzlichen hefti-
gen Blutſturz geſtorben. (Jn Negpel hatte ſich das Ge-
rucht verbreitet, Graf Breſſon habe in einem Augenblick
der Schwermuth Hand an ſich ſelbſt gelegt. Wir muſſen
die Wahrheit dahingeſtellt ſein laſſen bis beſtimmtere Be-
richte einlaufen.) Frankf. Ztg.

Morgen, Dienstag, den 16. November, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Geübt wird: Requiem von Mozart.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 13. November.

Weizen 2 23 J 9 bis 3 SRoggen 1 27 6 2 1 3Gerſte 1 16 1 20 eHafer 1 5Magdeburg, den 12. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 68 Gerſte 40 42KRogge 44 47 Hafer 26 228
Getreidebericht. Berlin, den 13. November.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72—-76
Roggen loco neuer 47--51

Nov. 47 G.
pr. April Mai k. J. 49 bz.

Hafer 48/52pfd. 28—-30
48pfd. pr. Frühjahr 31

Rüböl loco 11
pr. Frühjahr 112/, bz.

Spiritus loco 27 27 bz.
Frühjahr 28 bz. u. Bf.

KanalLiſt en. Den Finow- Kanal paſſirten am 11./12. Novbr.
124 Wſpl. Weizen, 50 Wſpl. Roggen, 1167 Wſpl. Hafer, 1000 Etr.
Oel, 106 Wſpl. Rapps.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 14. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 13. November.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. j Geld
St. SchuldSch. 31 92 915/, Pomm. Pfnudbr. 32/, 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 93 931Scheine. 390 90 FSchlefiſche do. 33Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 32/, 88 872 rant. do. a
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 106 105Obligat. 22, 911 91 rWſtpr. Pfandbr. 91 Frdrchsd'or. 182
Großh. Poſ. do. 4 1003 And. Goldm. a

do. do. 3 91/, S 5 Thlr. 12 113Oſtpr. Pfandbr.3 094 Disconto 4*

nd

Eiſenbahn Aectien.
GGSSGGGGGGGoWoOGGGWwMKnKnunnn an
Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 396 G. do. Pr. Obl.. JmAruh. Utr. OSchl. Lt. B. 4 100 G.T 117 a 118b. u. G. Weh F
o. do. P. Obl. o. Pr. B.Verl.bamb. 4 102 bz. do. Pr. A. 5 106 B.
do. P. Dbl. 41 99 bz. u. G. Rhein. Stm. 4 84 bz.
Brl. Stettin 4 111 B. do. P. Obl. 4 S StaBonn Köln. 5 do. v. St. gar 3

e S n 89 G.09. P. ag. SChermn. Riſa.. 4 e P. vor. 4
Köln Mind. 965 a7 bz. u. G. St. Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl. 4/2 98 b. do. P. Obl. 5 388 B. 98 G. Gol

Cörh. Bernb. 4 v Thüringer. 4 91 bz.Cr. Ob. Schl. 4 71 G. W.B. O. -0. 4
Dresd. Görl. 4 B. do. P. Obl. 5 102 G.
r v d T Zarsk. Selo. 69 B.o. do. P. (91 rGloggni. 4 u Quittungs SHmod. Bergd. 4 Bogen. Sc n 4*/ JKiel-Alton. 4 111 G.
Leipz. Dresd. à Aach. Maſtr. 30 80 G.
eöb. Zittan. Berg. Märk. 50 89 G. I EnMagd. Hlbſt. 4 1171/, B. Berl. Anh. B. 45 107 bz. u. G.
Magd. Leipz. Bexb. Ludwh. 70

er hatl. 2 ur.do. P. Obl. 4 82 B. Magd. Witt. 30 79 bz.
do. P. Obl. 5 1012, V. Mecklenburg 80 58 bz. u. G. h

do. III. Serie 5 100 B. 997/, G. er F. W. 70 (68 B.
Nrob. K. Fd. 4 St. Pr. 70 SOSchl. Lt. A. 4 106 G. Starg. Poſ. 50 82 G.

Leipzig, den 12. November.
Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. hoteh Veſucht Ketten re de ben Geſucht

Königlich Sachſiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
e

0 à co. 77von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere 7 pr. 150 fl. Conv.

n e eigl. Sächſ. Land à im l Sg. 14 Svon 1000 u. 500 92

r War Pr. Frdrd'or. 73 4d. eh. S. auE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
18554 40 ſpäter à 5 nach gerin
Keuigl pr Herle gzrm nen c 12i/Pr. e. qgu 4v Conv. Spec. s Gld.a o im e au 100v 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr. z
einere S auf 100Leipz. Stadt Obli 4gationen à 39/0 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 91 à 103 eheEich ecbe Hand x 1 e 167 wächſ. 2 a Pr. 6briefe à 3 o Leipz Dresd. Eiſnb. Vvon 38 ſèActien à 100 ivon u. pr. 1 116See u 86 n 100 e9 pr.S. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer hbriefe à 3/2 97 do. à 100- pr. 100o1 52 h2pz. Orsd. Eiſenb. LöbauZittauer do. uP.Obl. à 31 (02 pr. 100 48 dK. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 1001 913 pr. 100o 226—ZDTJTDZDZAAd. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Fremdenliſte.

Graf v. Keller a. Erfurt.

nus a. Berlin.

Stadt Zürich:
a. Leipzig.
u. Adjut. Kramer a. Aſchersleben. Hr.
Fam. a. Neukirchen.

Die Hrrn. Oekon. Peltz a.

a. Uelzen, Schramm a. Havelberg.
Goldnen Ring:

Wademann a. Berlin, Hoöffner a. Lübben.
kenſtein a. Kreisnitz.
treidehdl. Schmidt a. Auleben.
Klotz a. Berlin.
Gutsbeſ. Kuhn a. Kersdorf.
Hr. Rendant Krauſe a. Liebenwerda.
Zörbig.

lin. Hr. Fabrik. Karl a. Elberfeld.

h wirth Wenge a. Oranienburg.
a. Berlin.
a. Stettin.

Rath Oeſten a. Stendal.
Hr. Dr. Kilz a. Hof.

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. November.
Jm Kronprinzen Hr. OberLandesGer.Präſid. v. Schlieckmann ſen.

m. Diener u. Hr. OLGAſſeſſor Fleiſchhauer a. Naumburg. Hr.
Hr. Kammerherr v. Werthern a.

Oldenburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Kreutzmann a. Neumark, Mag-
Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Hamburg Poh-

land a. Coburg, Schneider a. Berlin, Mehrbach a. Cöln.

Hr. Obereinfahrer Kramer a.

Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Goslar, Frie
derici a. Leipzig, Muhlen a. Rheidt, Hilmers a. Hamburg, Franke

Die Hrrn. Kaufl. Kerndörfer a. Brandenburg,

Hr. Förſter Prenitz a. Eiſenberg. Hr. Ge
Die Hrrn. Rentiers Eichhoff u.

Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr.
Frau Amtm. Bach a. Eptingen.

Hr. Ger.-Dir. Dietze a.
Hr. Juſtizrath Krauſe a. Oſtrau.

ſtedt, Hr. Wegemeiſter Eßner u. Hr. Wagenbauer Falk a. Ber

Engliſcher Hof: Hr. Rechnungsf. Schirmer a. Leipzig. Hr. Gaſt
Hr. Maſchinenbaumſtr. Kirchner

Hr. Jnſp. Ziegler a. Zerbſt. Hr. Major v. Bilau
Hr. Kammerrath Finger a. Bernburg.

Kaufl. Fuge a. Nurnberg, Mentas a. Rheden, Fabian a. Wurz-
burg. Hr. Conducteur de Grouſſilliers a. Merſeburg. Hr. Reg.

Hr. Kaufm. Seelig a. Duſſeldorf.
Hr. Partik. Schubert a. Bernburg. Hr.
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Berlin.
Naumburg.

Goldnen Löwen:
Gera.

Weiſſenbrunn, Peltz
Wettin. Hr. Lieut.

OAmtm. Sander m.
Schwarzen Bär:

Hr. Gutsbeſ. Fran- Stadt Hamburg:

Hr. Kaufm. Flor Goldne Kugel:

Berlin.
a. Freiberg.

Die Hrrn. Zur Eiſenbahn:
Erfurt, Strauß
burg.
a. Berlin.

r Ten e e ä

Oberfoörſter Meubler a. Ringenwalde. Hr. Baumſtr. Giebel a.
re
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge der höchſten Orts beſchloſſe
nen Aufhebung des an der Mündung des
S.raaualſtroms in die Elbe, nicht weit von

den beiden Städten Barby und Calbe bele-
genen Salzſchifffahrts-Etabliſſements Saal-

haorn, ſollen die ſämmtlichen daſelbſt vor-
handenen Gebäulichkeiten auf Abbruch meiſt

bietend öffentlich verkauft werden. Dieſelben
beſtehen in zwei großen Magazingebäuden von
Fachwerk, mehreren Wohn u. Wirthſchafts
gebäuden, theils maſſiv, theils ebenfalls von
Fachwerk, auch mehrern Futtermauern von

l Bruchſteinen und einer nicht unbeträcht-
lichen Anzahl von Langhölzern, welche zu
I Kcollerbahnen für die Salztonnen gedient

z haben. Der Termin zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf aller der genannten Ge-
bäulichkeiten auf Abbruch iſt auf Donners-
trag den 2. December d. J. Vormittags um

3 10 Uhr in Saalhorn ſelbſt anberaumt
worden. Die Bedingungen, welche dem
Verkauf zum Grund gelegt werden ſollen
in termino ſelbſt vorgeleſen werden ſie
liegen aber auch von jetzt ab ſowohl in dem
Expeditionszimmer der unterzeichneten Be

hörde, wie bei der Salzfactorei in Saal-
horn ſelbſt zu Jedermanns Einſicht bereit,
und iſt die letztere auch angewieſen worden,
die zu veräußernden Gegenſtände zu jeder
Zeit an Ort und Stelle nachzuweiſen.

Halle, den 5. November 1847.
Königl. Salinen- Verwaltung.

W

Hr. Jngen. Rübler a. Stettin

Hr. Direktor Jlgen a. Teuchern.
Die Hrrn.

burg. Die Hrrn. GClauß a. Wennhain, Hennig a. Stößen. Hr.
Gutsbeſ. Schwabe a. Oldenburg.
a. Leipzig. Hr. Partik. Weſcher a. Taucha. Hr.
weg a. Ottersleben.
Gööpner a. Dresden Pfoörtner a. Hannover.

Rauſch a. Dresden.
burg. Hr. GeſchäftsReiſ. Panſe a. Naumburg.
Körner a. Elberfeld.
Beeſenlaublingen.
Hr. Mechan. Hanitſch a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kuh a. Leip
zig Schüler a. Neuſtadt.

Oekon. Kaiſer u.
Hr. Oekon. Lowe u. die Hrrn Kaufl. Krüger u. Selbach

Hr. Kaufm. Füge a.

Hr. Fabrik. Brenner m. Fam. a. Wiedenhau-
Hr. Nadler Geißler a.

Kaufl. Starleng a. Potsdam, Broche a. Cam

Hr. Stud. theol. Thorberger
Pfarrer Star

Die Hrrn. Kaufl. Prietzſch a. Auerſtedt,

Die Hrrn. Kaufl. Bretſchneider a. Nordhauſen,
Hr. Braueigner Schweppermann a. Würz-

Hr. Lederhdlr.
Die Hrrn. Oekon. Mann u. Golzer a.

Hr. Leinwandfabrik. Thiele a. Waldenburg-

Die Hrrn. Kaufl. Cronenbold a. Amſterdam,
Erkenzweig a. Paderborn, Hirſch a. Poſen, Haſenritter a. Prag.
Hr. Schauſp. Trehling a. Cöln.
Hr. Poſtſekr. Schröder a. Weißenfels.
a. Eilenburg, Schmidt a. Ramſin, Krobitzſch a. Niemberg. Hr.
Kreisrichter Wenzel a. Bleicherode.

Hr. Jngen. Reinwald a. Berlin.
Monte a. Mailand.
Hrrn. Kaufl. Heſel a. Nergau, Müller a. Hamm, Dietrich a.
Erfurt, Berger a. Magdeburg, Seeger a. Neuwied, Braun a.

Hr. Direktor Mayer a. Cörn.

Hr. Jnſp. Barth a. Mockwitz.
Die Hrrn. Amtl. Zabel

Hr. Dr. med.
Hr. Gutsbeſ. v. Heiſt a. Hannover. Die

Hr. Bergbeamter Krug

Hr. Baron v. Ruſſow m. Fam. a. Berlin. Hr.
Ober-Jngenieur Mons u. die Hrrn. Kaufl. Heyden u. Lehnert a.

a. Leipzig, Cracau u. Wuarb a. Berlin. Hr.
die Hrrn. Kaufl. Franke u. Herre a. Magde-

e
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Aktien- Verkauf.
Jch bin wieder mit dem Verkaufe einer

Anzahl Eiſenbahn Aktien verſchiedener Art
beauftragt worden habe zu dieſem Behufe
Termin auf

Mittwoch den 17. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

im Goldnen Schiffchen hierſelbſt anberaumt,
und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken
vor, daß Zahlung ſofort baar zu leiſten iſt,
wenn nicht mit mir vor dem Termine ein
anderes Abkommen getroffen wird.

Eisleben, d. 12. November 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Keil.

Anzeige.
1) Künftige Mittwoch als den 17. d. M.

früh um 7 Uhr ſollen die ruſſiſchen
Schornſteine auf der Schule zu Niet
leben,

2) ſo auch auf der Schule zu Lettin in
den Vormittagsſtunden ausgebrannt
werden. Elſäſſer,

Schornſteinfegermeiſter.

Friſcher Kalk
Dienstag den 16. d. M. auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

TDTTT„ AZAAGroße ſchöne Meſſ. Citronen
empfiehlt billig

die Herings- Handlung von Boltze.

Die Herren Apotheker, welche jetzt oder
zum 1. Januar k. J. in ihren Offizinen
Vacanzen für Proviſoraten und Pharma-
ceuten haben, bitte ich ganz ergebenſt, mir
ihre Aufträge recht bald zu überſchreiben,
und ich werde dieſelben zur Zufriedenheit
meiner Herren Machtgeber pünktlich aus
führen. Gleichfalls erſuche ich die Herren
Pharmaceuten, welche gute Stellen ſuchen,
ſich recht bald zu melden. Auch beſchäftige
ich mich mit dem An- und Verkaufe von
Apotheken.

C. L. Michaelis in Berlin,
Spandauer Straße Nr. 43.

Ein Expedient und Buchhalter, welche
zugleich die Kaſſenführung mit zu über-
nehmen haben und eine Caution von 1000
bis 2000 Thlr. beſtellen können, finden
gegen ein jährliches Gehalt von 400 und
600 Thlr. auf hieſigem Platze dauernde
Anſtellung. Außerdem werden in allen
Geſchäftsbranchen Dienſtſuchende exclusive
Geſinde untergebracht durch das Verſor-
gungs-Büreau von C. L. Michaelis in
Berlin, Spandauer Straße Nr. 43.

Kieler Sprottenempfing friſch Boltze.
Stadttheater.

Montag den 15. d. M.: Norma, Oper
in 2 Acten v. Bellini. Frl. Ferry
»Normags als erſte Gaſtrolle.
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Freitag den 19. November Vormittags G Haus- Verkauf. Die Unterzeichnete
10 Uhr ſollen in Bröttel-Holze bei Lies- S Ein mit Privilegium verſehenes ge beabſichtigt ihr in einer der frequenteſten
kau eine Quantität Eichen, Birken und Swerbliches ländliches Grundſtück, nichts Gegenden der Stadt belegenes Haus, worin
Erlen, wobei viel vorzüglich gutes Schirr-
holz, meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ver-

kauft werden. Sioli.
Ein Rittergut oder auch Landgut, im

Werthe von 20--40,000 Thlr. in der Ge-
gend von Halle und Merſeburg, wird ſchleu-
nigſt zu kaufen geſucht. Frankirte Offer-
ten unter A. G. befördert die Expedition
des Couriers. Unterhändler werden ver-
beten.

Weißer Sand iſt täglich zu haben.
Grempler in Morl.

Auf dem Poppen'ſchen Gute zu Dorn-
ſtedt wird ein Zuchtochſe geſucht.

Ein Hofemeiſter, der gut ſäen kann und
gute Atteſte aufweiſen hat, erhält Stellung
durch das Geſchäfts-Büreau von

F. Keiſenberg zu Kelbra.

Lüneburger und Braunſchweiger
Flachs

empfiehlt billigſt
Wilh. Ulrich in Wettin.

Jm Auftrage eines Wohllöblichen Di-
rectorii des Vereins zur Verhütung von
Verbrechen u. ſ. w. werden die geehrten
Mitglieder des fünften (Oppiner) Aufſichts-
Bezirks zur Wahl eines neuen Bezirks-
Vorſtehers zum

18. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Buſch freundlichſt

eingeladen.
Oppin, den 11. November 1817.

Schröder, Paſtor.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit ei-
ſernen Achſen und Büchſen iſt ſofort billig
zu verkaufen am Franckensplatz Nr. 1730.

Lichtbild-Portraits werden ange
fertigt im Engl. Hof, täglich bis 4 Uhr.

Jn der Mühle zu Beuditz a/S. bei
Weißenfels ſtehen

8 Schock trockne erlene Bohlen 2“ und
3“ ſtark, 8 Ellen lang,

desgleichen 28 Schock trockne erlene Brett

1 8 Ellen lang,
billig zu verkaufen. C. J. Bamberg.

Friſche Auſtern
empfing C. H. Riſel.

Sweit von Berlin, ſoll, da der Be
o ſitzer deſſelben es nicht bewohnt, einem
S tüchtigen Manne in Adminiſtration ges
geben werden. Außer einigen Lände-
Sreien iſt dem Adminiſtrator die Bewoh
genung und Benutzung der herrſchaftli-z9
Schen Wohn und Wirthſchaftsgedäudecch
e belaſſen und wird ein jährliches Gehalt
von 300 bis 350 Thlr. gezahlt. Nur
ſolche Bewerber, die eine Kaution von
S2 bis 3000 Thlr. baar ſtellen können,
Sdie ihnen innerhalb der erſten Hälfte
S des gerichtlichen Taxwerths mit Zinſen
Shypotheſirt wird, erfahren das Näheres
auf Adreſſe A. 112., im Königl. Jn-39
Stelligenz- Comtoir zu Berlin abzu

S geben. cS Be e e h e e S e e S W

Holſteiner Auſtern
im „„Rüttli.“

Hoſtien und Oblaten.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an

zuzeigen, daß ich die Oblaten- Bäckerei des
Herrn Schulze hier übernommen. Mit
dieſer Anzeige verbinde ich die Verſicherung,
daß ich ſtets bemüht ſein werde, alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel, nament
lich Hoſtien, Backoblaten und Siegelobla-
ten von allen Nummern beſonders auch
zu Gerichtsſiegeln in beſter Güte und
zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern.

Zu geneigten Beſtellungen, deren prompte
und ſchnelle Ausführung ich mir immer
angelegen ſein laſſen werde, halte ich mich
beſtens empfohlen.

Weißenfels, den 6. Nov. 1847.
Anton Krauspe, Jüdengaſſe.

Geſchäfts- und Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen.

mein in der beſten Lage hieſiger Stadt
ſituirtes Material- Geſchäft mit dem Hauſe
aus freier Hand zu verkaufen; da ein gro-
ßer Theil der Kaufſumme auf dem Hauſe
hypothekariſch ſtehen bleiben kann, ſo ſind
zur Uebernahme nur 2—3000 Thlr. erfor-
derlich. Hierauf Reflectirende wollen ſich
mittelſt portofreier Briefe, am zweckmäßig-
ſten perſönlich, an mich direct wenden.

Delitzſch, den 1. Nov. 1847.
J. C. Tiemann.

MHötel de Prosse,
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Gebauerſche Buchdruckerei.

ſeit einigen 20 Jahren Material- Handlung
betrieben wurde, mit allen dazu gehörigen
Grundſtücken, als: einem circa 3 Mor-
gen Acker und Wieſe enthaltenden Knie-
buſchplan, 2 Neuwieſen und einer Tuf-
winkelwieſe, einem Garten vor der langen
Gaſſe, ſowie nebſt den im Laden befind
lichen Regalen Kiſten und Ladentiſchen,
unter den bei ihr jederzeit einzuſehenden
Bedingungen meiſtbietend ſofort aus freier
Hand zu verkaufen und ladet hierzu Kauf-
luſtige ein.

Schlieben, den 9. Nov. 1847.
Emma Steinert.

Bekanntmachung.
400 Schock trocknes kiefernes Reisholz

ſollen in der hieſigen Waldung
Dienstag den 23. November d. J.

auctionsweiſe an Ort und Stelle verkauft
werden. Bei der Erſtehung iſt der vierte
Theil des Kaufgeldes anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths
hauſe.

Burgkemnitz, den 8. Nov. 1847.
Der Förſter Romanus.

Holz- Auction.
Es ſollen den 16. Nov. Vormittags 11

Uhr auf dem Rathskeller bei Hrn. Kynas
in Schafſtedt 2 Stück Wagenreife, Flei-

ſcherklötze, Bohlen, Säulholz und Speichen
gegen gleich baare
werden.

Thierknochen aller Art, De
frei von Fleiſch, ſowohl in größern als
kleinern Stücken und Quantitäten, und
wollene Hadern kauft fortwährend zum
höchſten Preis

der Herbergswirth Haaſe
in Schkeuditz.

Bezahlung verkauft

Ein vollſtändiges Lein- und Baumwollen
weber Handwerkszeug iſt billig zu verkau-
fen bei

Lebr. Schultze in Schkeuditz.

Es ſtehen mehrere Dutzend gut gearbef-
tete ſchwarz polirte Leuchter im Ganzen,
ſowie auch vereinzelt billig zu verkaufen.

Theodor Grundmann,
Drechslermeiſter,

im Hauſe des Schuhmachermeiſter Pabſt.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt
in ein lebhaftes Materialgeſchäft in einer
Mittelſtadt ein tüchtiger Commis, der
vorzüglich guter Verkäufer ſein ſoll, durch
den Agent Sattler in Delistſch.
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